


Die
Treue Sorgfalt

Einess weisen Regenten
Vor das Vohlseyn der sämptlichen Bürgerschafft/

Bey der hochansehnlichen Leich  bestattung
Des Weyland

Hoch . Sdlen Vesten Rahihhafften/ und Sochweisen Herrn
HERRN

GEORGE AUSTEN
Hoch . meritirten Burgermeisters und Präsidenien dieser stadt/

Wie auch
Erwehlten Land. Schöppen des Preutzischen Adelichen Land. Gerichts

Anno 1716. den 28 Octobr.
Aus Oheimlicher pfliche

Vorgestellet
von

Johann Heiurich Wedemeyer
Jur. Urr Pr. Thorun.

In Held vorseinem Feind ein pciefter beym Altar
Und in gemeiner Roch Bedrangnisz und Gefahr 
Kan ein Regente sich vor G Ott höchst glücklich schacken

Wann Erfein Leben mutz selbst in die Schanste seszen;
Der trägt die Tapfferfeit zur Sieges.Fahn daven 
Dem wird der Simel selbst vor seine Tren zum Lodn

Der aber wird ins Buch der Ewigkeit geschrieben
Der vor das Wohiseyn ist der Bürgerschafft geblieben.

Ich fönte nur mein Dersz die Traurigkeit vertreiben

So wolt ich. Seeliger auch Deinen Ruhm beschreiben
Wie treu Dujederzeit als Vater Dir allein
Der Bürger Woylfahrt liest höchst angelegen seyn

Wie deine Socgfalt Dir offt Schlaff und Rub benommen
Dasz Dein bedrängter Geist von Kräffsten abgekommen

Wenn als ein Argus Du vor diese Stadt gewacht
Und Ihr zu Liebe selbst Dein Wohlseyn nicht bedacht
Wie manches Unheyl Du so weiszlich abgeführt

Weil selbst der Höchste bat den Geist und Sinregiert
Ja/ wie beständig Du/  auch in Gefachr geblieben
So dasz ein harter Tod/ Dich endlich auffgerieben/
Allein die Webmuth läst vor Dinte Thränen fliessen

Drumb will ich denen Ruhm in eine Grabschrifft schliessen 
Hier liegt das Haupt der stadt/ der Bürger Seelu. Leben
Mit einer Simimels. Cron vor Seine Treu umbgeben

Die Ihm des Höchsten Hand zu Ebren auffgesetzt
Weil Seine Redlichkeit/ der Himmel hoch geschägt.
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